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Aus der Bibel 2. Mose 15,20:  
Da nahm Mirjam eine Pauke  

in ihre Hand, und alle Frauen 
folgten ihr nach mit Pauken im 

Reigen. Und Mirjam sang  
„Lasst uns dem HERRN singen,  

denn er ist hoch erhaben.“ 



Mirjams Lied 
Einen Moment lang ist es still. Das Wasser hat sich 
verlaufen, seine Oberfläche liegt wieder glatt und 
unberührt da. Das Geschrei der Verfolger, das Keuchen der 
Fliehenden ist verstummt. Ein großes Atemholen. Einen 
Moment lang ganz genau wissen: Ich atme. Ich bin durch. 
Ich lebe. 
„Da nahm Mirjam, die Prophetin, Aarons Schwester, eine 
Pauke in ihre Hand, und alle Frauen folgten ihr nach mit 
Pauken im Reigen. Und Mirjam sang ihnen vor: Lasst uns 
dem HERRN singen, denn er ist hoch erhaben; Ross und 
Reiter hat er ins Meer gestürzt.“  
Ein großes Atemholen. Sie sind durch, sie leben. Ihre 
Vergangenheit kann sie nicht mehr einholen. Hinter ihnen 
bleibt zurück, was sie so lange Zeit bedrängt hat. 
Ziegel streichen, Ziegel formen und in jeden Ziegel 
eingedrückt das Zeichen des Pharao, des fremden 
Herrschers. Das Leben ein Frondienst. Nachzulesen in 
Deiner Bibel. Ganz am Anfang. Im zweiten Buch Mose. 
Exodus. 
Und dann Gottes Wille: DU sollst frei sein. Der zaghafte 
Aufbruch. Die Flucht und das Entsetzen, als sie entdecken 
müssen: Ihre Vergangenheit droht sie einzuholen. Sie 
kommt ihnen hinterher und zwar viel schneller, als sie 
gehen können. Sie ist mächtig und gut ausgerüstet, sie 
verfolgt sie hoch zu Ross und mit Streitwagen. Und was 

vor ihnen liegt, scheint unergründlich. Doch Gott öffnet neue Wege. Sie sind 
durch. Sie leben. Ein großes Atemholen - und ein Lied. 
Mirjam singt. Und eine andere Mirjam, Maria, die Mutter Jesu, wird mit diesen 
Worten weiter singen und so über die Zeiten hinweg einstimmen in das Lied der 
Freiheit in Jesus Christus. Mirjam singt das Lied der Befreiten und sie nennt dabei 
Ross und Reiter.  
Mirjam singt. Sie singt das erste Lied der Bibel und sie gibt damit den Ton vor, 
mit dem Gottes Volk in Zukunft singen wird. In Dur und Moll, in Lob und Klage 
setzen die Psalmen alle Erfahrungen des Lebens in Beziehung zu Gott.  
Wenn in Dir nichts mehr singen will, dann hör auf die Lieder, die Psalmen, die 
andere vor Dir gesungen haben. Du kennst das vielleicht auch, dass Dein Leben 
manchmal nichts als ein Frondienst ist. Die Bedrückung wird einmal zu Ende 
sein. Du wirst nicht Dein Leben lang keuchend auf der Flucht sein. Mit einem Mal 
bleibt die Vergangenheit zurück und vor Dir öffnet sich ein neues Land. Und 
wenn Du durch bist, wirst Du singen. Matthias Overath 
 
Das Foto: Aufgenommen hier in Dorsten. Auf dem Zechengelände Fürst Leopold. 
Neben der Lohnhalle. Der Ort, an dem im „Basislager“ Atemgeholt wurde.   
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„Basislager - Entdecke Dein Leben“  
Ein Blick in die gut gefüllte Lohnhalle Fürst Leopold auf dem Zechengelände in 
Hervest. Wer bin ich? Was ist mein Lebensgeschichte? Lebe ich meinen Traum? 
Heilt die Zeit alle Wunden? Weiter mit leichtem Gepäck? Wo finde ich meine 
Kraftquellen? Persönliche Fragen, mit denen wir uns in der Woche vom 18. - 23. 
Juni beschäftigt haben. Danke an das Team „dzm - die mobile Mission“ und an 
alle, die mitgeholfen haben, dass viele Menschen „auftanken“ konnten.  

„Aktion Gemeindespende 
2018“: Herzlichen Dank!  
Wir bedanken uns bei allen, die sich an 
unserer „Aktion Gemeindespende“ 
beteiligt haben. Das Ergebnis: 14.963 
Euro. Wunderbar! Die Gemeinde-
spende ist „von uns - für uns“: 100 
Prozent vor Ort, damit unsere Kirche 
lebendig bleibt. Das Ergebnis hat uns 
ermutigt, die Aktion fortzuführen: Zwei 
Wochen vor dem Erntedankfest werden 
wir uns wieder mit einem Brief an die 
Generation 60+ wenden. 

Freitag- oder Samstagmorgen 
vor dem Einkaufsladen 
In regelmäßigen Abständen nutzen wir 
die Möglichkeit, das Gespräch mit den 
Mitmenschen nicht nur in der Kirche, 
sondern auch „draußen“ zu führen. Eine 
gute Gelegenheit, sich kennenzulernen, 
voneinander zu hören.  
Wir sehen uns. 
P.S.: Das Foto zeigt den Info-Stand der 
Kirchengemeinde am sogenannten 
Partnerschaftsbrunnen an der 
Freiheitsstraße. 



4 

Der Frühstückskreis der Kirchengemeinde wurde in diesen Tagen 20 Jahre alt. 
Eine wichtige, einsteigerfreundliche Einrichtung der Kirchengemeinde.  
Im festlich geschmückten Gemeindesaal wurde dieses Jubiläum ausführlich 
gefeiert. Ein „Dankeschön“ an die Gründerin Pfarrerin Dürkop und das ganze 
Team! Auf dem Foto liest Brigitte Dürkop der großen Runde - wie jedesmal - eine 
fröhliche Geschichte vor. 
 

Gemeindetag 2018 am Gemeindehaus Ahornstraße 
Am Sonntag, den 16. Sept, ist es wieder so weit, dann wollen wir 
unseren 7. Gemeindetag miteinander feiern. Nach dem 
Gottesdienst, der um 9.45 Uhr beginnt, wird unser Kirchcafé-
Team Kaffee, Kuchen und frischgebackene Waffeln anbieten. 
Würstchen und Nackensteaks sind dann schon fertig gegrillt. 
Gekühlte Getränke werden natürlich auch angeboten. Am frühen 
Nachmittag beginnt dann unser über die Stadtgrenzen bekanntes 
und berühmtes Indiaca Tunier. Wie Sie aus dieser Auflistung 

ersehen können, lohnt sich ein Besuch, um in gemütlicher Runde miteinander 
diesen Tag zu begehen. Walter Spriwald 
 

Einladung zum Stationen-Gottesdienst 
Liebe Schwestern und Brüder der evangelischen 
Kirchengemeinde Holsterhausen. 
Vor zehn Jahren wurde zwischen der evangelischen und den 
katholischen Kirchengemeinden in Holsterhausen ein 
Ökumene-Vertrag geschlossen. 
Dies wollen wir mit einem gemeinsamen Stationen-

Gottesdienst am 30. September 2018 feiern. Wir beginnen um 10.30 Uhr in der 
Antoniuskirche. Die 2. Station halten wir um 11.00 Uhr in der Martin Luther 
Kirche. In der Bonifatiuskirche feiern wir um 11.30 Uhr den Abschluss. Das 
Thema des Gottesdienstes lautet: „Folge mir nach!“ 
Anschließend besteht bei einem Kaffee die Möglichkeit der Begegnung. 
Wir, Andreas Deppermann, Matthias Overath, der Ökumenekreis und ich, 
möchten Sie dazu herzlich einladen. Pastor Peter Boßmann, St. Antonius und 
Bonifatius, Holsterhausen 



Ök. Taizé-
Abendgebet  
in der Martin-

Luther-Kirche mit Gesängen aus Taizé 
und anderen Liedern, Bibelworten, 
meditativen Texten, einer längeren Zeit 
der Stille sowie mit freien Fürbitten. 
Herzliche Einladung an alle! 2. Okt, 13. 
Nov, 19.30 Uhr. Yvonne Knedlik und 
Conny Kraft (602580) 

 
Goldene 
Konfirmation 
In der Martin-Luther-
Kirche feiern wir am 
28. Okt. Goldene 
Konfirmation. Als 
Gemeinde wollen wir 
u.a. Danke sagen für 
50 und mehr Jahre der 

Treue zur Gemeinde. Der Kirchenchor 
wird singen. Alle, die 50., 60., 65., 70., 
75. Jubiläum haben, sind herzlich 
eingeladen.  
Anmeldung im Gemeindebüro. 
 
Neues aus dem Presbyterium 
Landauf, landab beschäftigt man sich 
mit dem Thema „Datenschutz“. Das ist 
auch in unserem Presbyterium nicht 
anders. So haben wir zum Beispiel aus 
den Reihen des Presbyteriums einen 
Datenschutzbeauftragten berufen, der 
uns hilft, die gesetzlichen Vorgaben in 
diesem Bereich zu erfüllen.   
Einer der weiteren Diskussions-
Schwerpunkte in den Sitzungen ist zur 
Zeit das Thema „Abendmahl“. Die 
besondere Kraft des Abendmahls zum 
Abschluss der Konfi3-Zeit rückt die 
Frage nach der beständigen Pflege der 
Abendmahlstraditionen der Gemeinde 
verstärkt in den Blickpunkt.  

Seminar 
Gastfreund-
schaft 2018 
Der Missionsleiter 
der Deutschen 
Zeltmission (dzm), 
Pfarrer Mathias 
Lauer (Siegen), in 
seinem Element. 
In unserem neuen 
Gemeindesaal 
schulte er einen 
Kreis interessierter 
Menschen rund 

um die Grundlagen der Gast-
freundschaft. Mal sehen, ob Ihnen an 
der Kirchtür eine Änderung auffällt. 

Schulgottesdienste sind weiterhin 
sehr beliebt. Das Foto zeigt zum 
Beispiel eine der sechs Entlassklassen, 
mit denen wir zusammen in den 
vergangenen Wochen Gottesdienst 
gefeiert haben. Dazu kommen die 
wöchentlichen Schulgottesdienste und 
Kontaktstunden.  
Für uns sind das jeweils wunderbare 
Möglichkeiten, mit vielen Kindern und 
Jugendlichen über den Glauben, die 
Bibel und das Leben ins Gespräch zu 
kommen.  
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Pilgern im Pott 2018 

 
Besuchsdienst  
Wir möchten, dass 
möglichst viele der über 
1200 Gemeindeglieder 
ab 70 Jahren zum 

Geburtstag einen persönlichen Gruß der 
Gemeinde bekommen.  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von sieben „Mitstreiterinnen“ dabei 
mitzuhelfen? Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann   

Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend 
Wir treffen uns am 29. Aug und 8. Nov 
um 19 Uhr, Neuer Gemeindesaal. „Was 
ist das: Taufe?“ + „Wie geht das: 
Christliche Erziehung?“ Solche + 
weitere Fragen rund um die Taufe 
werden miteinander besprochen.   
 

Was wäre ein 
Leben ohne 
Märchen? 
Ich habe ein 

Angebot der Stadt Dorsten genutzt und 
eine Fortbildung zum Märchenerzählen 
mitgemacht. Wer also gerne Märchen 
erzählt oder vorgelesen haben möchte, 
kann mich ansprechen oder 
anschreiben. (Tel: 02362 – 68186 oder 
hilde-jaekel@outlook.de) 
Hildegard Jaekel 
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Vorab ein Auszug aus der 
Sonntags-Predigt   
Diesen besonderen Service bieten wir 
seit einigen Monaten allen 
Interessierten an, die der deutschen 
Sprache noch nicht so mächtig sind, 
dass sie dem Gottesdienst ohne 
Schwierigkeiten folgen könnten.  
„Wie sieht das aus?“ So wurde 
gefragt. Die Fotos zeigen einen 
Predigt-Auszug (hier whatsapp) in 
englischer und in persischer Sprache.  

 
5. Ökumenischer Frauentag  
Liebe Frauen! Am 10. Nov ist es wieder 
so weit. Der ökumenische Frauentag 
findet in diesem Jahr in unserer 
Gemeinde statt.  
Elena Schulte, vielen als Moderatorin 
von Bibel-TV und Buchautorin bekannt, 
spricht über das Thema: „Durch Gottes 
Liebe werden wer ich bin!“ 
Etwa 100 Frauen können an diesem Tag 
teilnehmen. Gestartet wird der Tag mit 
einem üppigen Frühstücksbuffet im 
neuen Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 
48, danach Vortrag und Workshops, 
Mittagessen und abschließender 

Gottesdienst mit kreativen Elementen.  
Kostenbeitrag 12 Euro. Rita Patro Anmeldungen und Infos bei R. Patro: 
02362/7891717  
 

Sitzgymnastik für 
Senioren 
So heißt das Angebot 
von Jutta Wagener - 
jeden Dienstag, 10.30-
11.30 Uhr. Auf dem 
Foto allerdings sitzt 
niemand. Unter 
reichlich Lachen wird 
gemeinsam Sport 
gemacht.  
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Sommerausflug des Martin-Luther-Kirchenchores 
Beim diesjährigen Chorausflug fuhren wir mit 40 Personen bei herrlichem 
Wetter nach Coesfeld zur Freilichtbühne. Vor der Vorstellung stärkten wir uns 
im Brauhaus mit einem guten Essen.  
Die anschließende Vorstellung war einfach toll. „Nine to Five“ hieß das 
humorvolle und auch nachdenkliche Stück. Wir lachten und staunten über die 
guten Darsteller und die tolle Musik. Ein rundum gelungener Tag, der nach 
Wiederholung ruft. Dagmar Lachs  
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Anfang dieses Jahres ist das 
Buch „Die 21“ von Martin 
Mosebach erschienen. Der 
Autor reiste 2017 nach 
Ägypten, um im Dorf El-

Or die Familien der 21 koptischen 
Männer zu besuchen, die zwei Jahre 
zuvor von IS-Terroristen an einem 
Strand in Libyen ermordet worden 
waren. Das Buch führt mich hinein in 
eine mir unbekannte Welt. Mosebach 
schreibt: „Die Nachteile, die mit dem 
Christsein in Ägypten von jeher 
verbunden waren, kannten sie aufs 
Beste. Diese Menschen waren aber 
bereit, diese Nachteile hinzunehmen. 
Sie mussten nicht lange um die 
Entscheidung ringen: Was sie in Gestalt 
des Glaubens besaßen, war unendlich 
viel kostbarer für sie als alles, was sie 
hätten erwerben können, wenn sie ihn 
aufgaben. Darum empfand ich einen 
Widerwillen, wenn ich von den 21 als 
„Opfern des Terrorismus“ reden hörte – 
das Wort „Opfer“ kam mir zu passiv 
vor, Willenlosigkeit steckte darin, 
Unfreiwilligkeit, etwas Beklagens-
wertes. Das alles war, so meinte ich, 
den 21 nicht angemessen. Ich 
vermutete eine mit innerer Unab-
hängigkeit verbundene Stärke in ihnen 
– als ob die Grausamkeit der Mörder 
ihr Innerstes nicht erreicht hätte.“ 
Nach solchen Sätzen muss ich das 
Buch immer wieder zur Seite legen. 
Zum Durchatmen. Und ich merke, dass 
ich nicht die allergeringste Ahnung 
davon habe, unter welchen 
Bedingungen der Großteil unserer 
Brüder und Schwestern im und aus 
dem Glauben lebt. Weiterlesen werde 
ich. Matthias Overath 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, …  
Stillstehen und predigen - das ist nicht 
Bischof Michael Currys Stil. Unter 
youtube lässt sich das miterleben. Er 
geht mit, wenn er sich warm predigt.  
„Wenn Gottes Liebe in Jesus regiert, 
dann geht kein Kind in dieser Welt 
mehr hungrig ins Bett. Wenn seine 
Liebe regiert, wird Armut Geschichte. 
Wenn seine Liebe regiert, ist mehr als 
genug Platz für alle Kinder Gottes“, so 
Curry in seiner Predigt für das 
königliche Brautpaar Meghan und 
Harry. Millionen Menschen haben 
seine bewegende Predigt am 
Bildschirm miterlebt. Ist das nicht 
wunderbar? Mit offenem Mund hat 
mancher aus dem Königshaus dem 
Wort der Bibel gelauscht.  
Dass der Nachfahre von Sklaven mal 
bei einer königlichen Hochzeit in 
England predigen würde, das konnte 
der Bischof sich zuerst nicht vorstellen, 
als er es gehört hat. „Ich habe das nicht 
geglaubt, als einer meiner Mitarbeiter 
sagte, dass ein Anruf kam, dass ich bei 
der königlichen Hochzeit predigen 
soll“, so Curry. „Ich habe gesagt: hör 
auf, mich in den April zu schicken. Und 
dann habe ich gefragt: wirklich? Und er 
hat ja gesagt.“ - Wenn Sie möchten, 
hören Sie mal rein. Es ist einer der 
besten Traupredigten, die ich je gehört 
habe. Matthias Overath 



Stiftung  
Martin-Luther-Kirche 
Holsterhausen 
 
WM-Rudelgucken 2018  

 
Eher mau war der 
Einsatz unserer 
Mannschaft und nach 
nur drei Spielen war 
es auch leider schon 
vorbei! Die Rudel-
gucker aber hatten im 
Gemeindehaus 
Ahornstraße trotzdem 
ihren Spaß – und vor 
allem Kuchen, 
Bratwurst und kalte 
Getränke. 

 
Wunderbar 
war auch ein 
weiteres 
Rudelgucken: 
Die Stiftung 
zeigte das 
Spiel Iran – 
Portugal! 
25 Iraner, 5 
Deutsche und 
leider kein 
Portugiese 
kamen und 

machten ordentlich Stimmung, ebenfalls bei (iranischem) Kuchen und 
(deutscher) Bratwurst! Stefan Schmitz 
 
Weitere Infos und auch Bilder von allen Aktivitäten: www.maluki-
stiftung.de     
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Sonntag:Jungen-Jungschar, 12-13 Uhr, Ahornstr. 4, Melvin Ziese (015756141253) 
15 Uhr Jugendbibelkreis Ahornstr.; Til Drescher (015785686944), Marvin Hardt 
(7888575) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546) 
Mädchenjungschar: 16-18 Uhr, Ahornstr. 4, Esther Schoel (015783754720) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (017664108998) 
Kirchenchor: 19 - 20.30 Uhr; Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Hötting (64705) + Fr. Timmer (22149) 
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30-11.30 Uhr; Fr. Wagener (7869665) 
Frauenhilfe:14.30Uhr: Termine folgen; Frau Buchaly (63421) 
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 4.9.; 18.9.; 2.10.; 16.10.; Fr. Rupietta (61201) + Fr. 
Schieck (62544) 
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di i M, Fr. Herzfeld (02369/3478) + Fr. Timmer (22149) 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen:15 Uhr; 26.9.; 9.10. Früchteteppich Antonius; 24.10.; 21.11. Fr. 
Kortmann (699513) 
Single-Treff:16 Uhr,5.+19.9;17.10.;14+28.11.;Fr.Prang 605354 +Fr.Walter 605343 
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstag: Bibelstunde AZ:16 Uhr 11.10.; 8.11.; 22.11.; Pfrn Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr.Roth (699667)+Fr.Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen: 20.9.; 18.10.; 15.11.; Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termine n Abkündigung - Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Lara-Jill Harding (015785649264 +  
Til Drescher (015785686944) + Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr 2.Freitag i M; Pfr. Deppermann (950538) 
Weitere Kreise (Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang(605354); Besuchsdienstkreis - 
Fr. Hönow (02369/6620); Kirchcafe-Team - Fr. Prang (605354); „Schwerstkranke 
und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) Arbeitskreis Mission - Pfr. 
Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück - Gunda Keil; Freundeskreis 
Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 12f.; Ök.Taizégebet-
Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580); Glaubenskurs für Flüchtlinge - Pfr. 
Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge; Fr. Prang(605354); Gottesdienste 
im Paulinum – Fr. Jaekel (68186) 



Unsere Haus- und 
Bibelkreise 
Sonntags: 
Jugendbibelkreis 16 

Uhr, Ahornstraße; Til Drescher 
(015785686944), Marvin Hardt 
(015789382985) 
Montags: Hauskreis „Leben mit Vision“ 
Rhade - alle 3 Wochen (Eheleute Patro, 
02362 /7891717) 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Pfrn Dürkop 
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. 9.30 Uhr.  
Freitags: Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum Rhade - jeden 2.+4. 
Freitag, 19.30 Uhr - Gitte Bruntink 
(02866-4816) + Ewald Stolle (02866-
4360) 
Samstags: „365“ Bibel-Teilen. 14-tägig 
im Neuen Gemeindesaal.  

 
Jugendbibelkreis  
Gott ist allgegen-
wärtig, auch in der 
Bibel. Nur leider 
lesen viel zu wenig 
Jugendliche in 
unserer Gemeinde 
noch in ihr, obwohl 
sie auch heute noch 

zu 100% relevant ist und so viele 
Erklärungen für das Leben hat.  
Meine Idee war es, die Jugend wieder 
mehr mit der Bibel und Gott in 
Verbindung zu bringen.  
Jeden Sonntag. 16 Uhr. Gemeindehaus 
Ahornstraße. Til Drescher 
 

Liebe Grüße vom 
Kindergottesdienst-Team. Wir 
sind zwei Familien mit jeweils zwei 
Kindern im Alter zwischen 1 und 5 
Jahren. Einmal im Monat feiern wir 
Kindergottesdienst. Wir treffen uns 
immer zuerst in der Martin-Luther-
Kirche und gehen dann mit euch ins 
Gemeindehaus. Bis bald? Z.B.: 2.9.! 
Alle Termine und weitere 
Informationen immer aktuell unter  
facebook.com/Maluki.Kigo.Dorsten 

 
Mini-
Gottesdienste für 
alle Kinder ab 0 Jahre 
mit Eltern, Paten, 
Großeltern in der 

Martin-Luther-Kirche: 31. Aug; 28. 
Sept; 26. Okt, 30. Nov; 12 Uhr.  
Im Familienzentrum Hand-in-Hand: 4. 
Okt; 8. Nov; 11.30 Uhr.  

 
Große Wieder-
eröffnung des 
Kleiderkellers  
an der Martin-Luther-
Straße 48 nach der 
Sommerpause am 27. 

Aug von 12 bis 18 Uhr - mit Kaffee und 
Kuchen! Dazu Basar und Livemusik. 
Danach wieder zur gewohnten Zeit 
(siehe Seite 11).   
Ihr Kleiderkammerteam 
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Informationen vom 
Bezirksvorstand der 
Frauenhilfe Gladbeck-
Bottrop-Dorsten  
Am 11. Juni 2018 fand unter 
der Leitung von Pfarrerin 
Angelika Weigt-Blaetgen 
und von Pfarrerin Martina 
Gerlach ein Gottesdienst zur 
Verabschiedung und 
Einführung der 
Vorstandsmitglieder des 
Bezirksverbandes der 

Frauenhilfe Gladbeck-Bottrop-Dorsten in der Gnadenkirche in Bottrop-Eigen 
statt.  
Aus unserer Gemeinde 
wurde Christel Boden nach 
26-jähriger Vorstands-
tätigkeit mit den besten 
Wünschen verabschiedet.  
Sie war stellvertretende 
Vorsitzende und ebenfalls 
zuständig für die 
Erwachsenenbildung.  
Ute Scharf, ebenfalls aus 
unserer Gemeinde, wurde 
nun neu in den Vorstand 
gewählt. Der neu gewählte 

Vorstand befindet sich noch in einem Prozess der Klärung von Zuständigkeiten.  
 
Neu: „Frauenhilfe unterwegs“ 
1.100 Gruppen in den westfälischen Gemeinden und 
45.000 Frauen, die Mitglied im Verband sind – das ist 
eine Herausforderung, die sich die Evangelische 
Frauenhilfe in Westfalen e.V. immer wieder neu stellt. 
Seit Juli gibt es nun die Möglichkeit einer kostenlosen 
Mobilen App, eine Anwendungssoftware für Mobilgeräte 
wie z.B. Handys.  
Sie trägt den Namen „Frauenhilfe unterwegs“ und ist ein 
Weg, sich besser zu vernetzen und Mitglieder in einen 
(persönlichen) Austausch zu bringen.  
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Sonntag, 2.9., 14. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl- Begrüßung 
der neuen Konfirmanden - Pfr. 
Deppermann; Kindergottesdienst;K-café  
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Begrüßung 
der neuen Konfirmanden - Pfr. Patro 
 
Donnerstag, 6.9. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 9.9., 15. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
Rhade: 10 Uhr Ök. Gemeindefest rund 
um St.Urbanus - Pfr. Zahn + Pfr. Patro 
 
Mittwoch, 12.9. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 16.9., 16. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro; 
Gemeindetag (siehe Seite 4) 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro 
 
Donnerstag, 20.9. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 23.9., 17. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - 
Musikalische Andacht-Hr. Löer + Team 
 
Freitag, 28.9. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 

Sonntag, 30.9., 18. So n Trinitatis  
Ök. Stationen-Gottesdienst „Folge mir 
nach“ - Start: 10.30 Uhr St. Antonius - 
11 Uhr Martin-Luther - 11.30 Uhr St. 
Bonifatius; Feier zur 10 - jährigen 
Unterzeichung des Ökumene-Vertrages; 
im Anschluss Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
 
Donnerstag, 4.10. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 7.10., Erntedankfest  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kinderchor;   
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Jugendgottesdienst 
 
Mittwoch, 10.10. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 14.10., 20. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Donnerstag, 18.10. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfr. Duchow 
 
Sonntag, 21.10., 21. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - 
„Männersonntag“ - Pfr. Duchow + 
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Männerkreis; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl-Pfr. Duchow 
 
Freitag, 26.10. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 28.10., Gold-Konfirmation 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Overath + 
Chor; Kirchcafé 
 
Mittwoch, 31.10. Reformationstag 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann + 
Glorysingers 
 
Donnerstag, 1.11. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 4.11., 23. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kindergottesdienst; Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl -Pfr. Overath 
 
Mittwoch, 7.11. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 11.11., Drittletzter So i KJ  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
 
Donnerstag, 15.11. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 

Sonntag, 18.11., Vorletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé 
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr  
Gottesdienst für alle, die ein Kind  
verloren haben; Kirchcafé 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Jugendgottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - 
Musikalische Andacht-Hr. Löer + Team 
 
Mittwoch, 21.11., Buß- und Bettag 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - 
Ök. Gottesdienst - Diakon Hogeweg + 
Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 25.11., Ewigkeitssonntag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl -  
Pfr. Overath + Chor - Verlesung der 
Verstorbenen; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. Overath 
- Verlesung der Verstorbenen 
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht - 
Pfr. Deppermann + Posaunenchor - Im 
Anschluss ök. Andacht Russ.Friedhof 
 
Donnerstag, 29.11. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15 Uhr 
- Erinnerungsgottesdienst -Pfrn. Dürkop 
Freitag, 30.11. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
- Verlesung der Verstorbenen 
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Rhade + Lembeck  
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan  
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr,  
Herr Löer (02866-1358) 
MONTAG Hauskreis „Leben mit  
Vision“ - alle 3 Wochen nach  
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14  
Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum - jeden 2. + 4. 
Freitag, 19.30 Uhr Gitte Bruntink 
(02866-4816) + Ewald Stolle (02866-
4360) 

 
Gottesdienste in Lembeck  
In der schönen Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck 
feiern wir regelmäßig 

Gottesdienste. Zur Gitarre singen wir 
alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl und denken in der 
Predigt über Gottes Wort nach.  

In Abständen wird auch getauft. Im 
Anschluss findet immer ein Kirchcafé  
statt. Die nächsten Termine sind: 31.8.; 
28.9.; 26.10.; 30.11.; jeweils 16 Uhr.  

 
Neben diesen 
Gottesdiensten gibt 
es weitere ök. 
Gottesdienste, zu 
denen über die 
Tageszeitung 
eingeladen wird. 
Matthias Overath 

 
Ök-Seniorenkreis Rhade im  
Carola-Martius-Haus  
Wir treffen uns in ök. Runde jeden 
ersten Dienstag im Monat um 15 Uhr.  
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung.  
 
Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns alle zwei 
Wochen (Do, 15-17 Uhr) an der 
Heilig-Geist-Kirche. Machen Sie mit! 
 
Frauenhilfe Lembeck - ein starkes 
Team. Wir treffen uns an jedem 3. 
Mittwoch im Monat in der Kapelle am 
Seniorenzentrum + im Dorfcafé (15-
17 Uhr). Machen Sie mit! 
 
Übrigens 
Wenn Sie einen Besuch von einem 
unserer Pfarrer unabhängig von den 
Geburtstagsbesuchen wünschen, dann 
rufen Sie doch bitte im Gemeindebüro 
an, damit der entsprechende Pfarrer 
dann bei Ihnen vorbeischaut. 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein 
zur Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. 
Die marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche 
macht mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 
60.000 € nötig, welche die Gemeinde nicht tragen 

kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil der dringend notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen aus besonderen 
Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins ist der erste 
Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substanziell beitragen zu 
können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mitglieder und fleißige 
Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung 
auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des 
Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder 
einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, 
Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. 

Der neue Kunstrasenplatz des SSV Rhade wurde am 25. Mai feierlich 
eingeweiht. Neben Grußworten u.a. von Bürgermeister Stockhoff wirkten auch 
Pfr. Patro und Pfarrer Zahn bei einer ökumenischen Segnung des Platzes mit. Sie 
beteten u.a. um Fairness bei den Spielen und um Bewahrung der Spieler vor 
Unfällen. Hans-Jürgen Patro 



Ökumene in Rhade  
Einen besonderen 
ökumenischen Gottesdienst 
erlebten viele Rhader am 
Pfingstmontag. Beim 
Mühlentag 2018 fand er open 
air  an der Rhader Mühle 
statt. Pfarrer Hans-Jürgen 
Patro von der evangelischen 
und Pfarrer Jürgen Zahn von 

der katholischen Kirche hatten gemeinsam den Gottesdienst zum Thema 
„Verfolgte Christen in aller Welt“ vorbereitet. Nach dem Gottesdienst konnte 
man am weiteren Programm des Mühlentags teilnehmen, die Rhader 
Wassermühle besichtigen und gemeinsam zu Mittag essen. 
 
Worüber beim Kirchcafé in Lembeck gesprochen wird… 
Es war vor einigen Wochen nach einem Gottesdienst in der Kapelle am 
Seniorenzentrum in Lembeck. In schöner Runde sitzen wir bei einem Eis 
beieinander. Einer der Gottesdienstbesucher kommt auf die Predigt zu 
sprechen, in der es auch um Christenverfolgung in unserer Zeit ging. „Da gibt 
es ein besonderes Lied“, sagt er. „Das haben verfolgte Christen in Hamburg 
gesungen.“  
„Können Sie davon erzählen und etwas für den Gemeindebrief schreiben?“, 
frage ich.  
Hier der Bericht zum Lied von Heinz Altenhölscher: „Jan Hinnerk, de wahnt 
up de Lammerstraat“. Das Lied ist während der napoleonischen Besatzung 
Hamburgs von 1805-1815 entstanden. Auf Befehl existierte Gott nicht mehr, 
Kirchen und Klöster wurden geschlossen. Seit dem frühesten Christentum 
waren Verfolgungen an der Tagesordnung, aber immer fanden die Gläubigen 
einen Weg, ihren Glauben zu leben und ihn auch zum Ausdruck zu bringen. 
Und so auch hier. Braucht ein so starker Glaube erst die Unterdrückung, um 
entstehen zu können? Wieviel Überlegungen, Gespräche und Zweifel waren 
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erforderlich, um dieses Lied entstehen zu lassen. Jan Hinnerk ist der Codename 
für Gott. J.H. = Jesus Heiland. Und Jan Hinnerk steht immer an erster Stelle, in 
jeder Strophe, also ist er das Wichtigste im Leben. Die Wiederholung in jeder 
Strophe bedeutet auch: Ihr könnt machen, was ihr wollt, Gott wohnt noch immer 
dort oben. Die Lammerstraat hat es in Hamburg nie gegeben. Die 
Schäfchenwolken am blauen Himmel sind Zeichen für einen tollen Tag und dort 
oben ist der Platz für Gott. Das Nächstwichtige steht zwar am Ende der Strophe, 
wird aber in jeder Strophe in einer Form wiederholt, die keinen Widerspruch 
zulässt: Und sin Deern, de heet Kathrin. Wenn beim Menschen Gott an erster 
Stelle steht, steht sein Mädchen zumindest an zweiter Stelle. Nur, dass hier nicht 
seine Liebe, sondern seine Kirche gemeint ist, die St. Katharinen-Kirche in 
Hamburg. Sie war die einzige Kirche, in der noch evangelisch gepredigt werden 
durfte. Alle anderen Kirchen waren durch Napoleons Truppen in Pferdeställe 
verwandelt worden. In den einzelnen folgenden Strophen dürfen dann die 
Verbündeten Napoleons (Holländer, Spanier) in ihrer Muttersprache fluchen, 
wahrscheinlich weil sie auch nicht glücklich über die Unterdrückung durch 
Napoleon waren. Und die Engländer kommen auch zu Wort, womit aber wohl 
die vernichtende Niederlage der Napoleonisch/Spanischen Flotte in der 
Seeschlacht bei Trafalgar durch die Engländer gemeint ist. „Damn jour eyes“ 
bringt zum Ausdruck, dass die  Napoleonisch/spanische Flotte die englische 
Flotte zu spät gesehen hat, da sie diese aus einer anderen Richtung erwartete. Das 
war die Finte des englischen Admirals Nelson. Das Wickelkind und der Hanseat 
bringen dann die Einstellung zur Besatzung auf den Punkt: Schiet em wat und 
slao em dot. So christlich, dass sie ihn leben lassen, sind sie doch nicht. Die 
Aussagen in den einzelnen Strophen werden in umgekehrter Folge des Refrains 
wiederholt. So bringt der Refrain nach der letzten Strophe die zusammengefasste 
Meinung der Gläubigen versteckterweise in einem Spottlied auf den Punkt:  
Und dann mokt hei sick en Napoleon, Napoleon Perdautz, / Ick bün Kaiser, ick 
bün Kaiser, sät Napoleon, / schiet die wat, schiet die wat, sät dat Wickelkind, / 
sla em dot, sla em dot, sät de Hanseat, / Caramba, Caramba, sät de 
spanischmann, / Damn your yyes, damm your eyes, sät de englischman, / 
Gottsverdori, gottsverdori sät de hollandsman / Vigolin, vigolin sät das 
Geigeken, / und Vigolin und Vigolin und sin deern de heit Kathrin. 
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Gaststätte Duve - Noch steht die 
alte Linde, die der Gaststätte 
einst den Namen gab  
Der Holsterhausener „Gasthof zur 
Linde“ an der Hauptstraße, der bis Ende 
2001 „Kartoffel-Ackerdemie“ hieß, war 
über 150 Jahre lang im Besitz der 
Familie Duve, die durch Heiraten stets 
die Namen wechselte, letztlich aber 
wieder zu Duve zurückkehrte. Um 1830 
gehörte die Gastwirtschaft dem Ehepaar 
Josef Huckels und seiner Ehefrau 
Franziska geborene Burbaum. Josef 
Huckels nahm nach der Hochzeit den 
Namen Burbaum an. Nach dem Tod von 
Franziska Burbaum, die Ehe blieb 
kinderlos, heiratete Josef Huckels 
genannt Burbaum, Elisabeth Koch. Als 
Josef Huckels im Jahre 1860 starb, 
heiratete seine Witwe 1862 Heinrich 
Duve (1830 in Wulfen bis 1901 in 
Holsterhausen). Dieser nahm wie sein 
Vorgänger den Namen Burbaum als 
Beinamen an. Die Eheleute hatten drei 
Söhne und eine Tochter. 1872 verstarb 
Elisabeth Duve genannt Burbaum. 
Heinrich Duve heiratete erneut – 
Franziska Linneweber (1850 in 
Üfte/Altschermbeck bis 1924 in 
Holsterhausen). Gleichzeitig legte er den 
Beinamen Burbaum wieder ab. Von da 
an hieß die Gastwirtschaft Duve. Im 
Jahre 1908 übernahm sein Sohn aus 

erster Ehe, Johann Hermann Duve, von 
seiner Stiefmutter Franziska Duve, die 
schon sieben Jahre Witwe war, die 
Gastwirtschaft. Er war seit 1907 
verheiratet mit Elisabeth Mergen, 
geboren in Wulfen. Der junge Wirt starb 
aber schon ein halbes Jahres später, im 
Spätherbst 1908, an Lungenentzündung. 
Seine Frau Elisabeth Duve heiratete 
1910 in zweiter Ehe einen Vetter ihres 
verstorbenen Mannes, Josef Duve (1879 
in Deuten bis 1953 in Holsterhausen). 
Dieser errichtete im Jahre 1911 das 
Gebäude der Gaststätte. Die alte 
Gaststätte stand links neben dem 
heutigen Gebäude, wo sich jetzt der 
Parkplatz befindet.  
Josef Duve war über Jahrzehnte als Wirt 
ein fester Begriff im Dorf 
Holsterhausen. Er war der erste Chef der 
neu gegründeten Feuerwehr im Jahre 
1911, später noch deren zweiter 
Brandmeister. Die Brandsirene wurde 
auch auf dem Dach seines Hauses 
montiert. Ferner war er Vorsitzender der 
bäuerlichen Vereinigung. Der Gastwirt 
war auch noch Landwirt und viele Jahre 
im Kirchenvorstand Rendant von St. 
Antonius. Nach dem Tode seiner Mutter 
Elisabeth Duve 1948 übernahm ihr Sohn 
aus erster Ehe, Hermann, der erst nach 
dem frühen Tod seines Vaters geboren 
wurde, mit seiner Ehefrau Maria, 
geborene Risthaus, die Gastwirtschaft. 
Sie führten sie gemeinsam über mehrere 
Jahrzehnte. In den 1970er-Jahren 
übernahm deren jüngste Tochter Eva 
mit ihrem Mann Winfried Hohmann die 
Gastwirtschaft. 1983 wurde das 
Anwesen verkauft, die Gaststätte 
wechselte mehrmals Namen und 
Besitzer. Dann brannte sie unter 
mysteriösen Umständen ab, der Wirt  
kam wegen Brandstiftung und 
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Viel Glück und viel Segen… 
1.9. Monika Platzek, 74 J. 
Wilfried Wiedemann, 84 J. 
Renate Niechciol, 82 J. 
2.9. Annette Materzok, 71 J. 
Leila Edel, 73 J. 
Hildegard Jaekel, 75 J. 
Hannelore Obendorf, 75 J. 
Gisela Binick, 78 J. 
3.9. Helmut Flesch, 79 J. 
4.9. Hans-Peter Nennstiel, 79 J. 
5.9. Edwin Trelenberg, 78 J. 
Gisela Hummel, 82 J. 
Heinz Peitz, 87 J. 
Horst Werk, 92 J. 
Renate Scheithauer, 84 J. 
6.9. Friedrich Kramer, 70 J. 
Renate Bungert, 70 J. 
Gerhard Wiesner, 73 J. 
Renate Voges-Camin, 74 J. 
7.9. Heinz Jürgen Kirsch, 72 J. 
Ilse Lorenzen, 79 J. 
Renate Illner, 86 J. 
8.9. Klauspeter Gritzan, 74 J. 
Werner Ogrzewalla, 77 J. 
Ursula Bechtel, 78 J. 
9.9. Adam Morasch, 70 J. 
Renate Weber-Fischer, 70 J. 
Inge Zeidler, 72 J. 
Elfriede Espeter, 77 J. 
Ilsemarie Norkowski, 79 J.  
Günther Homberg,  89 J. 
10.9. Herbert Liebig, 74 J. 
Monika Fröhling, 76 J. 
Renate Deuner, 81 J. 
Helga Jung, 81 J. 
Peter Mai, 81 J. 
Wilhelm Neumann, 88 J. 
11.9. Evelin Scheid, 70 J. 
Sylvia Schmidt, 73 J. 
Heinz Hofmann, 92 J. 
12.9. Manfred Hoffert, 75 J 
Ruth Gritzan, 84 J. 
Ursula Haupt, 81 J. 
Klaus Noduschewski, 83 J. 
13.9. Werner Hirschbrich, 80 J. 
14.9. Norbert Maaß, 80 J. 
15.9. Karl-Heinz Söhring, 70 J. 
Marianne Hirschbrich, 77 J. 

Datenschutz: Wie schon in den 
Abkündigungen der Gemeinde 
ausführlich vorgestellt: Falls Sie 
z.B. mit Ihrem Namen nicht mehr 

im Gemeindebrief genannt werden möchten, 
dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro, 
damit wir entsprechend tätig werden können. 
Falls es darüber hinaus von Ihrer Seite Fragen 
zum Datenschutz rund um den Gemeindebrief 
gibt: Sprechen Sie uns an. 

Versicherungsbetrug ins Gefängnis, wo er 
starb. Er hatte bis zuletzt stets seine Unschuld 
versichert und behauptet, mafiöse 
Schutzgelderpressung sei bei der von ihm nicht 
begangenen Brandstiftung im Spiel gewesen. 
Das Gebäude wurde 2009 abgerissen und der 
Dorstener Bauunternehmer Albert Krukenberg 
baute an der Stelle, wo einst der traditionelle 
„Gasthof zur Linde“ stand, ein mehrstöckiges 
Wohnhaus. – Als Erinnerung und Relikt aus 
alten Zeiten steht vor dem Haus noch die 
mächtige Linde, die einst der Gastwirtschaft 
den Namen gab und heute als Naturdenkmal 
geschützt ist.  Wolf Stegemann  
Quelle: Nach Gregor Duve in „Holsterhausener 
Geschichten“, Band 2, 2002. 



Käthe Murberger, 85 J. 
Horst Muthmann, 81 J. 
Harry Lützner, 88 J. 
Martel Koch, 95 J. 
16.9. Rita Weseler, 71 J. 
Doris Tenbrink, 74 J. 
Rita Nolte, 75 J. 
Gisela Pollmann, 75 J. 
Gisela Lauke, 77 J. 
Minna Giske 81 J. 
Margot Probst 80 J. 
Ingrid Urban, 77 J. 
17.9. Ruth Golberg, 70 J. 
Ingrid Potdevin, 75 J. 
Hildegard Golebiowski, 77 J. 
18.9. Hans-Peter Wagner, 70 J. 
Karin Mumm,72 J. 
Herbert Schöneberg,74 J. 
Kurt Pertiller, 78 J. 
Heinz Fuchs, 89 J. 
Margareta Möller, 98 J. 
19.9. Renate Wnuck, 76 J. 
20.9. Christa Grenda, 72 J. 
Gertrud Kurkwiak, 73 J. 
Walter Biermann, 78 J. 
Siegfried Wagner, 79 J. 
Heinz Wolf, 86 J. 
21.9. Dieter Hilbert, 71 J. 
Ilse Schmidt, 91 J. 
Gerda Nuyken, 90 J. 
Hildegard Nowack, 90 J. 
Hans-Otto Roggert, 79 J. 
22.9. Brigitte Dürkop, 80 J. 
Hildegard Neumann, 91 J. 
Elsbeth Sewing, 77 J. 
Brigitte Peine, 76 J. 
23.9. Maria Höhn, 84 J. 
24.9.  Ursula Apel, 81 J. 
Gisela Krenz, 85 J. 
Luise Kampner, 86 J. 
25.9. Ernest Jacobi, 70 J. 
Manfred Senftleben 75 J. 
Adalbert Naroda, 98 J. 
Waltraud Wessendorf, 82 J. 
26.9. Edith Czichowlaß, 78 J. 
Hannelore Klein, 85 J 
Irene Malucha, 81 J. 
27.9. Renate Löbbing, 70 J. 
Frank Widmer, 70 J. 
Sonja Schmidt, 73 J. 

Dieter Sigetti, 73 J. 
Marianne Schroeter, 77 J. 
28.9. Helga Kratochvil, 79 J. 
Edith Brandhost, 80 J. 
29.9. Brigitte Florin, 75 J. 
Renate Werner, 81 J. 
30.9. Rolf Barucha, 72 J. 
Rainer Stibale, 73 J. 
Wademar Fuhr, 77 J.    
1.10. Hedwig Meinert, 79 J. 
Gerda Ristau, 84 J. 
2.10. Werner Brungs, 70 J. 
Peter Künstler, 71 J. 
Wolfgang Stegemann, 74 J. 
3.10. Theodora Andresen, 83 J. 
Günter Bajerski, 79 J. 
Günter Plaschke, 87 J. 
Lieselotte Annus, 87 J. 
Ursula Böckenholt, 82 J. 
Ingrid Hebestreit, 83 J. 
4.10. Joachim Krunnies, 70 J. 
Doris Schütt, 70 J. 
Elke Schöne, 72 J. 
Karin Tomkowiz, 77 J. 
Anneliese Machulka, 83 J. 
Harry Grewer, 77 J. 
5.10. Doris Schütter, 71 J. 
Karin Brodhage, 74 J. 
Irene Röder, 79 J. 
Erika Dorna, 91 J. 
Edeltraud Bewernitz, 85 J. 
Rüdiger Pollmann, 77 J. 
6.10. Lothar Machulka, 87 J. 
Heinrich Meyer, 93 J. 
Alexandra Pyschny, 90 J. 
7.10. Maria Schmidt, 84 J. 
8.10. Wilhelm Gallmeister, 80 J. 
Ingeburg Polak, 86 J. 
Ursula Becker, 84 J. 
9.10. Edith Vocks, 78 J. 
Kurt Stog, 84 J. 
Charlotte Oberste-Hetbleck, 76 J. 
10.10. Siegfried Wägner, 74 J. 
Christiane Gebauer, 79 J. 
Ruth Betke, 87 J. 
Günter Katschorreck, 81 J. 
Jakob Rahm, 96 J. 
11.10. Maria-Christa Krehbiehl, 71 J. 
Erika Bauch, 78 J. 
Ruth Reinhard, 84 J. 
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Margret Römer, 77 J. 
Else Wrobel, 93 J. 
12.10. Reinhard Trachte, 71 J. 
Elke Andrejewski, 72 J. 
Erich Bettermann, 83 J. 
Erwin Liermann, 85 J. 
Rosemarie Berens, 77 J. 
Emil Remmers,  95 J. 
13.10. Karl-Heiner Hertel, 76 J. 
14.10. Lieselotte Goray, 88 J. 
Siegfried Nikolayczik, 91 J.   
Roswitha Flesch, 76 J. 
16.10. Dietrich Diron, 81 J. 
Marianne Lobeck, 73 J. 
Gerlinde Kastl, 92 J. 
Hanna Lückermann, 88 J. 
Hans-Walter Brandt, 83 J. 
Kunigunde Seeburg, 80 J. 
Oswald Ringel, 77 J. 
17.10. Wilfried Geißler, 71 J. 
18.10. Adeline Krössin, 79 J. 
19.10. Karl-Ludwig Türck, 72 J. 
Klaus-Erich Herzig, 73 J. 
Werner Naubereit, 80 J. 
Maria Hatkemper, 91 J. 
Gisela Scheunpflug, 89 J. 
20.10. Ingrid Gwosdz, 70 J. 
Helga Grund, 87 J. 
21.10. Renate Stachauer, 79 J. 
Hildegard Homann, 88 J. 
Dietlind König, 75 J. 
22.10. Ernst Pollmeier, 78 J. 
23.10. Rudolf Goritz, 74 J. 
24.10. Hermann Pollok, 80 J. 
Egon Urbanski, 85 J. 
Ekkehard Nixdorf, 82 J. 
Willi Bienmüller, 84 J. 
25.10. Margarethe Steffens, 79 J. 
Sofia Fischer, 91 J. 
26.10. Peter Klussmann, 70 J. 
Johann Kirner, 81 J. 
27.10. Edeltraud Schürmann, 85 J. 
28.10. Erika Danzberg, 79 J. 
Friedlinde Zameitat, 82 J. 
Hannelore Schlünder, 84 J. 
29.10. Gertrud Neese, 80 J. 
Renate Cornelius, 86 J. 
Brunhilde Thiry, 78 J. 
30.10. Christel Hilgenstock, 81 J. 
Annegret Bonmann, 74 J. 

31.10. Hans-Dieter Staimann, 70 J. 
Herbert Strack, 72 J.   
1.11. Hedwig Bauer, 96 J. 
Gerda Wegner, 89 J. 
Günter Murawski, 87 J. 
2.11. Dieter Büttgen, 83 J. 
Karl Heinz Duvenbeck, 82 J. 
Ingeburg Hasenkämper, 94 J. 
Lisbeth Goray, 96 J.     
3.11. Dieter Kroll, 72 J. 
Reinhard Hönow, 75 J. 
Hans-Werner Hortlik, 78 J. 
Christina Kirner, 78 J. 
Reiner Nast, 79 J. 
Winfried Funke, 77 J. 
Jürgen Giese, 76 J. 
Jutta Zeptner, 81 J. 
4.11. Helga Lehnberg, 71 J. 
Helga Liermann, 80 J. 
Erika Müller, 85 J. 
5.11. Horst-Werner Maschke, 83 J. 
6.11. Anneliese, Gomoluch, 75 J. 
Karin Nickel, 75 J. 
Marlies Meißner, 78 J. 
Albert Fest, 83 J. 
Waltraud Gergens, 76 J. 
Erika Rohmann, 83 J. 
7.11. Helga Huckenbeck, 79 J. 
Maria Gorzyza, 81 J. 
Edith Meyer, 88 J. 
Ilse Meyer, 85 J. 
8.11. Rolf Wolfrath, 70 J. 
9.11. Bärbel Ludwig, 74 J. 
Reinhard Ritz, 74 J. 
Hildegard Burlage, 88 J. 
10.11. Friedhelm Horn, 74 J. 
Inge Schubert, 84 J. 
Walter Vahlefeld, 84 J. 
Werner Schullerus, 77 J. 
11.11. Ulrike Jacobs, 70 J. 
Hans Mönnighoff, 71 J. 
Helga Bolte, 79 J. 
Wella Heinrichs, 84 J. 
12.11. Gudrun Niemeyer, 71 J. 
Fritz Meister, 76 J. 
Hans-Dieter Danzberg, 78 J. 
Horst Sommer, 79 J. 
Elfriede Brehl, 81 J. 
Ruth Brakensiek, 81 J. 
Elfriede Herre, 92 J. 
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Karin Tahn, 80 J. 
Berthold Teschmer, 77 J. 
13.11. Ilse Lemke, 86 J. 
Anneliese Bieletz, 88 J. 
14.11. Helga Ablaß, 81 J. 
Hannelore Biefang, 81 J. 
15.11. Annegret Wallat, 72 J. 
Erhardt Guddat, 75 J. 
16.11. Günther Ullrich, 71 J. 
Kurt Hoffmann, 73 J. 
Gerd Borngräber, 75 J. 
Irmgard Erm, 78 J. 
17.11. Ursula Barciaga, 71 J. 
Elisabeth Schuffenhauer, 71 J. 
Ingrid Piwek, 79 J. 
Walter Bugenhagen, 83 J. 
Helga Lützner, 85 J. 
Meta Kleinsteinberg, 90 J. 
Manfred Witt, 90 J. 
18.11. Dieter Knappe, 72 J. 
Winfried Bechtel, 80 J. 
Winfried Bechtel, 80 J. 
Inge Steinmann, 81 J. 
20.11. Udo Schinkler ,70 J. 
Emil Urbisch, 71 J. 
Erna Badinski, 93 J. 
21.11. Ingo Sefirian, 71 J. 
Marieluise Smak, 71 J. 
Renate Denda, 74 J. 
Werner Koßin, 79 J. 
Anneliese Gorhold, 80 J. 
Anneliese Fohler, 89 J. 
Edelgard Albrecht, 85 J. 
Sigrid Wollnitza, 82 J. 
22.11. Dietmar Deller, 71 J. 
Erika Seland, 78 J. 
Margret Grass, 80 J. 

Inge Runge, 80 J. 
23.11. Rolf Viehweger, 70 J. 
Aribert Niechciol, 78 J. 
Elsa Voigt, 102 J. 
Günther Hildebrandt, 96 J. 
Dietrich Elsner, 94 J. 
Eberhard Remin, 93 J. 
Wilhelm Senftleben, 84 J. 
Werner Spieker, 81 J. 
24.11. Erika Lesch, 73 J. 
Ingrid Kleinespel, 78 J. 
Ingeborg Lorenz, 88 J. 
Ortwin Karla, 83 J. 
25.11. Jutta Knorr, 74 J. 
Erwin Berens, 81 J. 
Kurt Reimann, 87 J. 
Herta Schinkler, 97 J. 
Uwe Stadler, 76 J. 
26.11. Ulrich Kahle, 72 J. 
Hannelore Ritter, 75 J. 
27.11. Heiderose Cimpric, 70 J. 
Ingrid Klasen, 75 J. 
Dieter Plechinger, 80 J. 
Kurt Nowack, 76 J. 
28.11. Christa Buyken, 70 J. 
Hubert Naumann, 70 J. 
Gisela Schillo, 79 J. 
Leonie Weinbrich, 84 J. 
29.11. Helga Konstanczak, 74 J. 
Hildegard Quade, 86 J. 
Wilhelm Illner, 91 J. 
30.11. Gisela Turrek, 78 J. 
Christel Engel, 80 J. 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Mia-Sophie Nagel; Nick Lischitzke; Leila Keshavarz;Keumars 
Farmanesh; Saeid Madadi; Somayeh Parto; Sorena Asroush; Amir 

Vala; Avin Vala; Radin Vala; Farah Ramzi; Hadis Adllaleh; Mohadseh Adllaleh; 
Marie Sophie Borowski; Hamid Asroush; Erfan Adllaleh; Javad Shahrabifarahani; 
Naghmeh Omidiasl; Henri Heimann; Alina Panic; Darwin Melenberg; Noel 
Melenberg; Lena Hammerich; Meisam Mohebbi; Somajeh Bagheri; Reza 
Valikhani; Jule Specht; Nasiri Hamidreza; Sahar Roknallah Verdinejad; Hossein 
Rezai; Marie Helene Ennever. 
 
Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
Benjamin und Katharina Mikolajewski, geb. Hübers. 
Stefan und Anja Heimann, geb. Dersen. 
Silberne Hochzeit „Komm Herr, segne uns…“ 
Bettina Angelika und Dr. Andreas Adamzik. 
Diamantene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“ 
Waltraud und Helmut Zechner. 
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
Konrad Georg Kreutzburg, 81 J.; Werner Ernst Jordan, 80 J.; Georg Greinke, 84 J.; 
Karl-Heinz Zindel, 80 J.; Karl Pröhl, 79 J.; Elsbeth Ruth Kursch, 86 J.;  
Günter-Georg Gutt, 61 J.; Rudolf  Habig, 92 J.; Ingeborg Stalinski, 101 J.; 
Wolfgang Hess, 79 J.; Nikolai Große Gehling, 30 J.; Brita Markfort, 50 J.; Klaus 
Jürgen Kunz, 73 J.; Manfred Otto Tausend, 76 J.; Hilde Böck, 94 J.; Irmtraud 
Timpert, 84 J.; Christof Berens, 40 J.; Lothar Albrecht, 85 J.; Lieselotte Malky,  
83 J.; Hertha Strohfeldt, 95 J. 
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KONTAKT 4/18 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 2000 Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; 
Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit 
Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518.  
Redaktionsschluss: 2.11. 



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 
Presbyterium  
Rainer Boden, 63226 - Susanne 
Kogelboom, 63096 - Lisa Kuehn, 
969943 - Dagmar Lachs, 69252 - 
Hartmut Lesch, 62928 - Charlotte 
Oberste-Hetbleck, 41865 - Gaby Prang, 
605354 - Heidrun Römer, 02866/4376 - 
Dietmar Roth, 699667 - Ute Scharf, 
02866/768 - Stefan Schmitz, 120905 - 
Walter Spriwald, 02045/ 960896  
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Datenschutzbeauftragter der 
Gemeinde, Stefan Schmitz, 120905 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110,  
Fr. Schonebeck, 63347 
 
Migrationsreferat, 68120 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
Diakoniestation, Im Werth 53, 2006448 
„Kranke und Sterbende begleiten“ - 
Fr. Wülbeck,  015112071249  
 
Superintendentur, Humboldtstr. 15, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Unsere Konfi-3-Kinder 2018 mit ihren Leiterinnen und Leitern.  



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr;  
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18;  
mlkirche @ web.de  
Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen:  
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche:  Fr. Karstädt, 
01776511103 
 

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284Dorsten,Pfr.Deppermann@gmx.net 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ gmx.de 
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich- 
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde 
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
 

Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 
Andreas Deppermann und Stephan Duchow 
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Unsere Jugendteamer. Bereit, die neue  
Konfirmandengruppe willkommen zu heißen. 


